
Buchbesprechungen

Hartmut Beck Hg.) Wege In dıe Welt Reiseberichte AUus 25() Jahren
Brüdermissıon. rlangen, Erlanger Taschenbücher 69, Verlag der
Ev.-Luth Mission, rlangen 1992, 3(V) Seıiten.

Pfarrer Chrıstoph Jahn, der Leıiter des v.-Lutherischen Missıonsverlages in
Erlangen hat sıch nıcht nehmen lassen, das Buch Von Hartmut Beck Wege
In dıe Welt einem Gemehnndeabend in Herrnhut vorzustellen.

In eıner Zeit, in der Reiseliteratur gefragt ist, bietet der vorliegende Band
eiıne besondere Art dieser Gattung Es geht hıer nıcht darum, Bıldungs-
oder Abenteuerreisen Z beschreıben, sondern WIT lesen VOon Reisen des
Evangelıums willen, VonNn Missionsreisen, dıe jedoch oft ın ıhrer Darstellung
Abenteuerreisen nıchts nachstehen. Elf ahre, nachdem Hartmut Beck
seın Buch über dıe zweihundertfünfzigjährıge Geschichte der 1ssıon der
Brüdergemeıne Brüder In vielen Olkern herausgab, egte G NUunNn diesen
Band mıt Reiseberichten N 25() Jahren Brüdermissıon Wege In dıe Welt
VOT. Miıt diesem Band gelıngt ıhm  $ aus einem speziellen Blıiıckwinkel Fak-
ten Aus$s der Missionsgeschichte mıt besonderem en erfüllen. aliur
gebührt ıhm ank Er kann dabe1ı Adus einer großen VON Berichten
schöpfen, wobe1ı die Auswahl sıcher nıcht leicht gefallen ist Deutlich ist
merken, WIE dem Herausgeber darauf ankam, möglıchst Reiseberichte in
dıe unterschiedlichsten Missıonsgebiete der Brüdergemeine darzubieten
und damıt viele Teıle der Welt dem Leser VOT ugen führen Dıe PES-
angaben reichen VOoON Grönland und Labrador 1m Norden bıs nach Südafrıka
iIm üden, Von Nicaragua und Suriıname 1mM Westen bıs nach Tıbet im (Osten

Eın besonderes Anlıegen ist dem Herausgeber, verschiedene (jenera-
tiıonen Wort kommen lassen, dıe zeıitlıche Spanne reicht VO bıs
ZU Jahrhundert. In der zeıtlıchen Gliederung lıegt auch das rdnungs-
prinzıp des Buches. Es beginnt mıt Aufzeichnungen aUus dem Jahr 1 /44 und
endet mıt dem Jahr 1916

Neben kürzeren Eınführungen den einzelnen Kapıteln hat Hartmut
Beck dem Buch e1in einführendes Kapıtel vorangestellt, in dem WIr auch et-
Was über die Finanzıerung der Reıisen erfahren. Beck schließt dieses Kapıtel
mıt den Worten ab »So ın den 25() Jahren Herrnhuter 1Ssıon 1mM-
INCT wıeder Menschen unterwegs, Z Fuß und mıt dem Pferd, ın Corjaalen
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ber Urwaldströme und mıt dem Hundeschlıtten über Schneefelder, beı den
Eskımo 1m hohen Norden und beı vielen afrıkanıschen Völkerstänmen In
tropischen und anderen Bereichen, mıt dem Ochsengespann und mıt egel-
schiffen, vielen Entbehrungen, aber manchmal auch fast uxur1öÖs.
Wenn s1ie DUr VO Fleck kamen und das 1e1 Manche vVvon ihnen
froh, WENN sS1e die notwendigen Reisen Ur irgendwie hinter sıch gebrac
hatten. Andere haben sS1e offenen uges erlebt und mıt wachsamen Sınnen

und dabe1ı vie]l gesehen.«
Es braucht fast nıcht betont werden, daß dıe einzelnen Berichte Von

ihrem Stil her sehr unterschiedlich sınd. Sıe reichen VO schlichten
Tzahlen bıs hın eıner Beschreibung eıner Korjalfahr auf der Suriname
ın Hexametern. Dıe letzte VOonNn 18 trophen lautet:

Viermal War nNnun die Sonn’ miır heblich aufgegangen,
und reimal sank S1Ie klar WIE In den Wald hıneıin,
als ich den üge sah, auf dem bereıts se1ıt langem
sıch schwarze Schäfelein des Hırten freun.
Hıer gıng mir Herz und Aug VOT ank und Freude über;
WITr teilten Teu und Leıid in Jesu Nähgefühl,
ich kriıeg das kleine Teıl der Herde Christı 1eben,
sah meınen unsch erreıicht, SOWIE der Reise 1e1

Aus Anlaß des 100jährigen Bestehens der Brüdergemeinarbeıt in Tansanıa
ist der Reisebericht Von Rıchard auch als Sonderdruck erschienen. SOon-
eraruc. und Kapıtelüberschrift lauten: Der Weg nach Makapalıle. Es wird
hier der Weg der ersten vier Missionare beschrieben, der der ründung
der Station ungwe führte Aus dem Bericht wırd deutlıch, daß Makapalıle
der Name des Häuptlings ist, auf dessen run und €n die erstie Station
gegründet wurde. Der Abschnuitt sollte ohl er riıchtiger lauten: Der Weg

Makapalıle.
Dem Buch sınd Anmerkungen beigefügt, die Erläuterungen bestimm-

ten Worten und Personen geben ine gule Hılfe sınd auch die Landkarten,
die dQUus er IN vielen Völkern übernommen wurden. Diese Reisebeschrei-
bungen machen deutlıch, daß der Eıinsatz für das Reıich (jottes nıec eine
leichte, aber immer eiıne lohnende acC WAar. Daran hat sıch ohl hıs heute
nıchts geändert. Ich kann Aur wünschen, daß das Buch eiıne breıte Leser-
schaft findet.
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